
  Der offizielle Aufruf kritisiert 
zu Recht: „Während LNG‐Termi‐
nals in nicht mal einem Jahr ge‐
baut werden und somit neue 
fossile Infrastruktur geschaffen 
wird, stoppt der Ausbau der er‐
neuerbaren Energien immer 
noch, Klimaziele werden von 
Ministerien gebrochen ...!“ 
Gefordert wird, die „Emissionen 
schnellstmöglichst zu reduzie‐
ren“. Das dafür genannte Ziel 
des Pariser Abkommens ist al‐
lerdings selbst ein fauler Kom‐
promiss und völlig unzurei‐ 
chend. Seine Grundlagen haben 
sich längst als unwissenschaft‐
lich herausgestellt. Die FFF‐Füh‐
rung verharmlost das Ausmaß 
des umweltpolitischen Kahl‐
schlags, wenn sie von „nicht 
ausreichenden Plänen“ der Re‐
gierung spricht. Was soll daran 
„nicht ausreichend“ sein, wenn 
Kohlekraftwerke wieder ange‐
fahren werden, die Laufzeit der 
Atomkraftwerke verlängert 
wird, die Verbrennung von Erd‐
gas zur Energiegewinnung auf 
Jahrzehnte hinaus geplant und 
dazu auch das extrem klima‐
schädliche Fracking‐Gas impor‐
tiert wird? Das ist das Gegenteil 
von „nicht ausreichend“ und 
zeigt, dass die Regierung im In‐
teresse des allein herrschenden 
internationalen Finanzkapitals 
den Untergang der Menschheit 
in einer globalen Umweltkata‐
strophe mutwillig in Kauf 
nimmt.

"NICHT AUSREICHEND"?

Weltweit stehen Jugendliche im Umweltkampf vorne dran. Am letzten 
FFF‐Aktionstag am 23.09.22 gingen 280.000 Menschen auf die Straße. 
Der REBELL, der Jugendverband der MLPD, beteiligt sich in vielen Städ‐
ten. Tatsächlich befinden wir uns bereit im Beginn der globalen Um‐
weltkatastrophe.

  In der FFF‐Bewegung wird immer 
stärker die kapitalistische Produkti‐
ons‐ und Konsumtionsweise als das 
eigentliche Grundübel erkannt. Viele 
junge Leute machen sich Gedanken, 
wie eine echte sozialistische Gesell‐
schaft aussehen könnte. Denn der 
Kapitalismus „funktioniert“ über‐
haupt nicht mehr ohne Umweltzer‐
störung. Er treibt die Menschheit in 
Krisen, Kriege und in die mittlerweile 
begonnene globale Umweltkatastro‐
phe. So sind die aktive Weltkriegsvor‐
bereitung und die Umweltzerstörung 
zwei Seiten einer Medaille. 
  Dagegen wehren sich weltweit die 
Menschen. So erleben wir in Europa 
die größte Streikwelle seit Jahrzehn‐
ten. Gerade die Arbeiterklasse tritt 
wieder verstärkt auf den Plan. 

  Aber kann man dieses System ein‐
fach reformieren und „die Politik“ zu 
einen „Kurswechsel bewegen“? 
(Greenpeace Esslingen). Oder die 
Bundesregierung von einer „bockigen 
Politik“ (PFP Esslingen) abbringen? So 
richtig es ist, auf die Straße zu gehen, 
so blauäugig und illusionär ist es doch, 
auf die Einsicht und Umkehr der herr‐
schenden Politiker in Deutschland und 

der EU zu setzen. Denn der Staat ist 
unter der parlamentarischen Dunst‐
glocke über tausend Fäden nichts an‐
deres als der Dienstleister der 
Monopole. Auch Minister Habeck 
und die Führung der Grünen kom‐
men dem eifrig nach.
   Der offizielle Aufruf für heute ver‐
sucht, die Grünen wieder ins Spiel zu 
bringen und verbreitet die Illusion, 
man könne die Regierung mit Druck 
von der Straße zur Einsicht bringen. 
Die Aktionen sollen „auf die dringen‐
de Notwendigkeit hinweisen, endlich 
handlungsfähig zu werden“. Als ob 
die Notwendigkeit zu energischen So‐
fortmaßnahmen nicht längst tau‐
sendfach klar gemacht worden wäre. 
Dagegen sind  die Grünen mittlerwei‐
le entgegen allen Wahlversprechun‐
gen zu Kriegstreibern mutiert und 
treiben in der Regierungsverantwor‐
tung aktiv den Rollback in der Um‐
weltpolitik voran. 
  Wenn wir heute auf die Straße ge‐
hen, dann doch im Sinne eines akti‐
ven Widerstandes gegen die 
herrschenden Umweltverbrecher in 
den Konzernzentralen und auch ihre 
Zuträger in Regierungspositionen 
und nicht in der Orientierung auf ih‐
re  Einsicht!

Fridays For Future ‐ Aktionstag 3.3.23
AKTIVER WIDERSTAND GEGEN DIE UMWELT‐
 VERBRECHER IN DEN KONZERNZENTRALEN!
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   Eine Besonderheit der Esslinger FFF‐Kundgebungen ist das rigorose Vor‐
gehen gegen die MLPD und ihr zugerechnete Kräfte. 
   Noch nicht mal kleine Schilder sollen getragen und Flyer verteilt werden. 
Diese antikommunistische Zensur ist schon rein rechtlich nicht zulässig und 
konnte bundesweit mehrfach gerichtlich unterbunden werden. Es bevor‐
mundet auch die Teilnehmer, die sich doch wohl selber einen Standpunkt 
bilden können.  Auch das Mantra „Keine Parteien“ ist völlig undemokra‐
tisch und richtet sich vor allem gegen die MLPD. Revolutionäre Positionen 
passen natürlich in nicht in das Vertrauen in die Wandlungsfähigkeit der 
etablierten Politiker und der Grünen. Von wegen "Keine Parteien": In Ess‐
lingen ist der Einfluss der Grünen im Hintergrund offensichtlich, aber es 
wird eben nicht offen aufgetreten.
  Wir von der MLPD finden "Systemchange not Climatchange" geht in die 
richtige Richtung. Wir laden alle ein, in sich mit der Wissenschaft vom ech‐
ten Sozialismus zu befassen: Mal reinschauen bei mlpd.de oder rf‐news.de.

  Oft wird von der Führung von FFF „die Wissenschaft“ als umweltpoli‐
tisch mahnende Instanz genannt. 
  Sicher gibt es viele umweltpolitische Wissenschaftler, die mit ihren Aus‐
arbeitungen den Widerspruch zur Politik der Herrschenden deutlich ma‐
chen. Aber es gibt keine neutrale Wissenschaft. Es kann gar nicht anders 
sein, als dass sie unter kapitalistischen Vorzeichen der herrschenden 
Ideologie verpflichtet ist. Dazu hat die MLPD aktuell das Buch „Die Krise 
der bürgerlichen Naturwissenschaft“ veröffentlicht. In den Abschnitt 
„Weltanschauliche Irrwege in der Umweltforschung“ wird der Begriff der 
"Klimaneutralität" kritisiert:
  „Erstens reichen Netto‐Null‐Emissionen angesichts der mit inzwischen 
416 ppm höchsten Konzentration von CO² in der Atmosphäre bei weitem 
nicht mehr aus. Die gesamtgesellschaftliche Leitlinie muss eine „klimapo‐
sitive“ Bilanz sein. Stattdessen suggeriert der inflationär verwendete Be‐
griff der „Klimaneutralität“ eine metaphysische, rein quantitative 
Betrachtung entsprechend dem simplen Bild einer Waage zwischen Aus‐
stoß und Bindung von CO².“

 Buchtip

"Die Krise der bür‐
gerlichen Natur‐

wissenschaft"
Taschenbuch, 166 Seiten

17 Euro, E‐Book 12,99 Euro
Zu bestellen bei:

info@mlpd‐esslingen‐
tacheles.de

oder Verlag Neuer Weg / 
vertrieb@neuerweg.de
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ZENSUR GEGEN DIE MLPD

NEUTRALE WISSENSCHAFT?

Mogelpackung "Klimaneutralität"

MACH MIT IN DER UMWELTAUFBAUGRUPPE DER MLPD ESSLINGEN!
Weltweiter aktiver Widerstand gegen das Fortschreiten der globa‐
len Umweltkatastrophe!
Aktiver Umweltschutz im Kampf gegen die Profitwirtschaft! Besei‐
tigung der Umweltschäden auf Kosten der Verursacher!


